
ZU BESUCH  
IM WEINGUT

Von den hügeligen Weingärten der Steiermark bis in die flachen 
Ebenen des Burgenlands: So unterschiedlich, wie österreichische 
Weine schmecken, sind auch die Orte, wo sie hergestellt werden. 
Eine Reise zu den Ursprüngen lohnt sich – also, auf zum Wein! 
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Österreichischer Wein, sei es nun Grüner Veltliner aus Niederösterreich, 
steirischer Sauvignon Blanc oder Blaufränkisch aus dem Mittelburgenland, 
wird in der Schweiz immer beliebter. Seit 2020 befindet sich Österreich 
in den Top 10 der Importländer. Wer in Österreich Ferien macht, hat die 
Gelegenheit, dem Wein noch näher zu kommen. 

Dem Wein so nah
Österreichische Weingüter sind fast immer Familienbetriebe und zeichnen 
sich oft auch optisch durch eine Besonderheit aus: Durch ihren grossen 
Mut zu moderner Architektur. Ob ganz im Süden der Steiermark oder in 
kleinen burgenländischen Dörfern: Was die Winzer*innen auf die Beine 
stellen, kann sich sehen – und besuchen – lassen. In den neuen (und 
alten) Weinkellern und Verkostungsräumen sind Gäste gern gesehen. Bei 
Voranmeldung führen meist die Winzer*innen persönlich durch Produk-
tion und Keller. Eine Weinprobe im Anschluss an eine Betriebsführung 
ist selbstverständlich. Wem ein Keller nicht genug ist, der wird in allen 
Weingebieten Österreichs unter der Erde fündig: Sowohl Kellergassen in 
Niederösterreich, in denen Interessierte von Keller zu Keller wandern und 
Wein probieren können, als auch jahrhundertealte, riesige Kellergewölbe in 
Schlössern und Stiften laden zur geführten Erkundung ein.  
Oder wie wäre es stattdessen, das Wandern und den Wein zu verbinden? 
Bei Weinwanderungen und auf zahlreichen Weinstrassen geniessen Gäste 
die Aussicht und Ruhe in den Weinbergen.

Heurigen und Buschenschanken 
Gerade ist man noch durch die Altstadt flaniert, schon sitzt man mitten im 
Grünen: Die Weinberge am Rand von Wien, wie beispielsweise der Nuss-
berg, sind schnell erreicht und locken mit kulinarischen Hochgenüssen im 
Glas und auf dem Teller. Heurige und Buschenschänke gibt es in Österreich 
nicht nur in Wien, sondern auch in Niederösterreich, Burgenland und der 
Steiermark. In der Buschenschank dürfen ausschliesslich kalte Speisen 
und hausgemachte Kuchen serviert werden. Das typische Buschenschank-
Gericht ist die Brettljause. Ob gemeinsam mit einem spritzigen Grünen 
Veltliner, einem süssen Muskateller oder einem typisch Wiener Gemisch-
ten Satz im Glas, immer als Beilage mit dabei: der sensationelle Blick auf 
die Weinberge. 

Oben: Mitten im Grünen beim Buschenschank

Rechts: Weinwandern in der steirischen Thermenregion

Inspiration für Ihre nächsten Ferien in Österreich 
gibt es auf austria.info/kulinarik


